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Schwerer Verkehrsunfall auf der A9 bei
Rottenmann

Am Dienstag kam es gegen 19 Uhr zu einem schweren
Verkehrsunfall auf der A9. Er ereignete sich in Fahrtrichtung Linz,
kurz nach dem Parkplatz Rottenmann. Die Feuerwehren Trieben
und Rottenmann wurden alarmiert.

Ein mit 4 Personen besetzter PKW prallte gegen die Betonleitschiene
und Lärmschutzwand und kam dann zwischen Lärmschutzwand und
Bundesstraße auf der Seite zum Liegen. Die Insassen waren zwar nicht
eingeklemmt aber teils schwer verletzt. Ein Großaufgebot von Rotem
Kreuz mit Notarzt, mehreren RTW´s und 2 Christophorus
Rettungshubschraubern hatten alle Hände voll zu tun.

Die Feuerwehren bauten den vorbeugenden Brandschutz auf, sicherten
die Unfallstelle und unterstützten das Rote Kreuz bestmöglich. Die
Autobahn war für längere Zeit komplett gesperrt. Da die Front des
Fahrzeugs komplett zerstört war und die Teile über 100 Meter auf der
Fahrbahn verteilt waren, unterstützten die Florianis auch die
Aufräumarbeiten. Das Fahrzeug wurde vom Abschleppunternehmen via
Kran geborgen. Die Feuerwehren konnten erst nach mehreren Stunden
wieder einrücken.

Eingesetzt waren die FF Rottenmann und Trieben, die Autobahnpolizei
Trieben, das rote Kreuz, ÖAMTC Christophorus C-14 & C-17, Asfinag.
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